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«Unsere Organisation
muss unverzichtbar sein! »
Pro Senectute Kanton Schwyz teilt sich in die beiden Beratungsstellen Ausser- und Innerschwyz.

Josef Steiner, der Geschäftsleiter von Pro Senectute Kanton Schwyz, erzählt

Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwyder von diesen besonderen Herausforderungen.

"\ er Kanton Schwyz ist aus histo-
I rischen Gründen politisch, geo-

V grafisch und wirtschaftlich in
zwei Regionen geteilt - das spürt natür-
lieh auch Pro Senectute. Ausserschwyz
mit den Bezirken March und Höfe ist am
Zürichsee gelegen; die Agglomeration
Zürich ist dank den guten Verkehrs-

Verbindungen schnell zu erreichen. In-
nerschwyz liegt an der Gotthardachse
und ist mehr nach Luzern hin orientiert.
Der Weg von Lachen nach Schwyz und
umgekehrt ist also weit!

Ausserschwyz, das mit seinen Steuer-

günstigen Gemeinden wie Wollerau oder
Freienbach Vermögende und internatio-
nale Firmen in die Gegend lockt, hat
nebst dem positiven Effekt für die alt-

eingesessene einheimische Bevölkerung
auch eine negative Kehrseite: Die Ver-

teuerung des Lebensraums führt dazu,
dass immer mehr ältere Menschen So-

zialberatung und individuelle Finanz-
hilfe in Anspruch nehmen müssen, weil
ihre Wohnungsmiete die von den Ergän-
zungsleistungen bestimmte Obergrenze
überschreitet.

Den grössten Unterschied zwischen
den Beratungsstellen Ausser- und Inner-
schwyz stelle ich im Bildungsbereich
fest. Während in Innerschwyz auch tolle
neue Angebote meist harzig anlaufen
und sich erst nach einer gewissen Zeit
etablieren, sprüht es in Ausserschwyz
vor Interesse und neuen Ideen! Aller-
dings hat man dort auch einen grossen
Vorteil: Alle Angebote und Dienstleistun-

gen sind zentral unter einem Dach im
Creativ-Center in Lachen zusammen-
gefasst. Dadurch entsteht eine klare

Identifikation mit Pro Senectute. Diese

fehlt teilweise in Innerschwyz, denn die
Kurse finden dezentral in verschiedens-

ten externen Räumen in Brunnen, Küss-

nacht oder Schwyz statt und nicht bei
der Beratungsstelle in Ibach.

Da die Gegebenheiten in den beiden

Regionen so unterschiedlich sind, be-

nötigen die jeweiligen Beratungsstellen

«Pro Senectute ist heutzutage

unverzichtbar und so breit

abgestützt, dass sie eine sehr

interessante Partnerin ist.»

für ihre Entwicklung grossen Freiraum.
Sie arbeiten in vielen Bereichen auto-

nom, denn sie kennen die Situation vor
Ort am besten. Die Geschäftsstelle regelt
Fragen und Anliegen, die den ganzen
Kanton betreffen - zum Beispiel Finan-
zen und Buchhaltung, die Homepage, IT
und EDV, kantonale Projekte oder neue
Aufgaben, wie sie beim Erwachsenen-

Schutzgesetz auf uns zukommen. Vier-
mal im Jahr treffe ich mich mit den
beiden Beratungsstellenleitenden. Als

Leitungsteam besprechen, beraten und
entscheiden wir kantonale Projekte und
die Umsetzung von Leistungsaufträgen.

Fundraising ist Chefsache und lässt
sich meiner Meinung nach nicht delegie-
ren. Im vergangenen Jahr haben wir mit
der Schwyzer Kantonalbank einen Spon-

soringvertrag abgeschlossen. Nein, als

Bittsteller komme ich mir bei solchen

Kooperationen nie vor. Ich vertrete unse-
re Organisation mit Stolz: Pro Senectute
ist im Seniorenmarkt unverzichtbar und
dermassen breit abgestützt, dass sie in
den verschiedensten Bereichen eine sehr
interessante Partnerin ist!

Dank Fundraising nehmen wir jedes
Jahr rund 230000 Franken ein. Dabei
kommt uns entgegen, dass wir nicht eine

Stiftung, sondern ein Verein mit gut tau-
send Mitgliedern sind. Spenden, Spon-

soring und Mitgliederbeiträge machen
rund fünfzehn Prozent der Einnahmen
aus. Für einen kleinen Kanton ist das sehr

viel Geld. Dabei ist auch in Schwyz die
Zeit der Haussammlungen mehrheitlich
vorbei. Die traditionelle Herbstsammlung
wird heute in Zusammenarbeit mit den

Ortsvertretungen organisiert.
Dabei verpacken wir für jede Gemeinde

separat die Einzahlungsscheine und legen
einen persönlichen Begleitbrief bei. Die

persönliche Note und der persönliche
Kontakt sind mir wichtig. Im Leitungs-
team, unter den Mitarbeitenden, bei den

Freiwilligen und bis hinunter an die Basis

Weitere Informationen
Adresse der Geschäftsstelle von Pro Senectute Kanton Schwyz: Rubiswilstrasse 8,

Ibach, Postfach 442, 6431 Schwyz, Telefon 0418114876, Mail info@sz.pro-senectute.ch,

Internet www.sz.pro-senectute.ch
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Josef Steiner leitet
im Kanton Schwyz

die «Fachstelle
für alle Fragen rund

ums Alter
und Älterwerden».

soll spürbar sein: Pro Senectute ist eine
verschworene Gemeinschaft.

«Pro Senectute ist unverzichtbar als

Fachstelle für alle Fragen rund ums Alter
und Älterwerden» - das ist unser Motto.
So möchten wir in der Öffentlichkeit,
von politischen Behörden und anderen
Institutionen wahrgenommen werden.
Das gelingt immer besser. Heute werden
mit uns Leistungsvereinbarungen abge-
schlössen, Altersleitbilder realisiert, kon-
krete Projekte wie Senioren im Klassen-

zimmer, Betreutes Wohnen, Seniorenrat
oder Präventionsfragen im Gesundheits-
bereich angegangen. Ich wünsche mir,
dass diese Vernetzung noch selbstver-
ständlicher wird: An Pro Senectute soll
niemand vorbeikommen können!

Ich schaue zu Pro Senectute, als wäre
sie mein eigenes Geschäft. Ich gebe
keinen Franken aus, der nicht zuvor ver-
dient oder zugesichert wurde. Deshalb
stehen wir finanziell so gesund da. Ich
habe die Haltung als selbstständiger Un-
ternehmer, der ich einst war, beibehalten.
Während zwanzig Jahren führte ich eine

Versicherungs-Generalagentur. Der Erfolg
meiner Mitarbeiter war auch mein Erfolg

- da lernte ich, im Team zu arbeiten.
Als vor rund einem Dutzend Jahren im

Versicherungswesen die Zeit der Über-
nahmen und Fusionen begann, suchte
ich eine neue Herausforderung. Die The-
matik Alter und Pro Senectute kannte ich
bereits, seit ich als Stadtrat von Schwyz
Sozialvorsteher war. Fürsorge- und Vor-

mundschaftswesen sowie Altersheime
gehörten zu meinem Ressort. Zudem
präsidiere ich seit drei Jahrzehnten eine
Genossenschaft für Alterswohnungen.

Den Wechsel habe ich nie bereut;
von Langeweile oder Überdrüssigkeit
keine Spur. Allerdings macht mir die zu-
nehmende Flut von administrativen Auf-

gaben Sorgen. Meine zusätzliche Energie
müsste ich in die Optimierung unserer
Organisation stecken können; stattdes-

sen verpufft sie für eine Administration,
die einzig der Erhaltung des Status quo
dient. Natürlich sind mir Verbesserun-

gen im Qualitätsmanagement oder die

Hebung des Standards wichtig - aber der
Aufwand dafür müsste in einem ge-
sunden Verhältnis zum Ertrag stehen!
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